
hey :-D 



jon, das problem, das du an dem text siehst (unfertig etc.) liegt wahrscheinlich daran, dass ich zuerst eine
andere Idee verfolgt hatte, bzw zuerst keine Idee hatte wie ich meine bezeichnungen "bäume der
Trockenheit" einbringen sollte. ich hatte zuerst die Bezeichnungen hab damit angefangen und daraus
hat sich dann die Geschichte entwickelt :?  

auf bäume der Trockenheit bin ich gekommen beim fahrradabstellend unter bäumen beim regen... und dachte
in der Geschichte an ein kind/einen erwachsenen, der geistig behindert ist und sich immer unter den
bäumen/büschen versteckt um sich vorm regen zu schützen...



der Charakter um den es also in der Geschichte geht ist nicht wirklich definiert, sondern frei zu
interpretieren...



MoL also die Nachbarn sind schon tot. es kann sein, dass sie durch einen brand ums leben gekommen
sind, da ein baum der Trockenheit ja fehlt, der könnte mit abgebrannt worden sein... hingegen könnte der
Protagonist den baum auch nicht mehr sehen, weil jemand den baum ausgepflanzt hat... die Nachbarn
könnten auch vom bestattungsunternehmend abgeholt worden sein, warum sie gestorben sind würde dann
offen bleiben aber der protagonist würde drei Leichen nicht in Verbindung mit seinem Verständnis vom Tod
bringen, daher meint er sie sind eben nicht tot/ im Himmel...



vielen dank und grüße :) :))

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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